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Vinidae genannt. Auch Heutzutage Spricht und fehreibt man noch von den Spree-Wenden,
von den Wenden in der Laufis, ebenfo wie von den Wenden in Steiermark, Kärnten, Krain

und dem Küftenlande. Wie weit der Name Wende in der Gefchichte zuritekreicht, dariiber
läßt fich Folgendes jagen. Bei Plinius Secundus, Taeitus, ebenfo bei Btolemäus und

auf den Pentinger/schen Tafeln wird im Often Europas eine Völferfchaft unter dem

Namen Venedi, Ovevedaı genannt. Tacitus weiß nicht recht, ob ex diefe Völferfchaft unter

die Germanen oder Sarmaten rechnen fol.

Die heutigen Ethnographen nehmen feinen Anftand, die erwähnten Venedi als
einen jlaviichen Bolfsftanım anzuerkennen. Und da wir weiter wifjen, daß unfere Wenden
im VI. Jahrhundert von Dften her durch das Donau- und Drauthal herauf in die
pannonifchen und noriichen Gebiete eingewandert find, fo Kiegt e8 nahe, den Namen

 

Altiloveniich: Ältere glagofitifche Schrift (X. Jahrhundert).

der Venedi des I. Jahrhunderts mit dem der nachherigen Venedi, Vinidae und dem

unferer Wenden in Zufammenhang zu bringen. Mit dem Namen Wende bezeichneten alfo

zunächit die Deutfchen den jlavischen Volfsftamm im Allgemeinen und fo pflegen fie noch

heutzutage fpeciell in Öfterreich die Stovenen in Steiermark, Kärnten, Krain und dem

Küftenlande zu bezeichnen. Daraus erklärt fich der Name windifche Sprache, ebenfo die

verjchiedenen Namen von Gegenden und Ortjchaften, welche gegenwärtig noch von dem

Stamme unferer Wenden bewohnt werden oder vor Zeiten von ihnen bewohnt worden

find. So beifpielsweife in der Gefchichte die Windischen Marken, dann die heutigen

Gegenden und Drte wie die Windifchen Bühel, Windiich-Feiftriz, Windifch-Graz und fo

fort. Selbft in Tirol findet fich noch der Ort Windifch-Matrei, desgleichen in Ober-

öfterreih Windifch-Garften.

Der Name flovenifche Sprache, slovenskijezik, ift die einheimische Bezeichnung

der Sprache, slovenski als Adjectiv ift aus den Namen Sloven gebildet. Diefer Name


